
pon Purganlzen und Pfiasicrn:c. Z45

Etltche purglcrmde Mittel.
Ein guter Purgier-Safft»

^.^leÄ.äesuccoinsal-.^.lvi'.ÄceiQlii.cnr.ümc»-
piur.nx^mcll. 2N2^j. HZ^ä, Zi^. vermische es wohl
und Mit Fleiß untereinander. Dieses Saffts kau mall
nach Gelegenheit der Person / eine oder zrpo Messerssl«
yen voll täglich gebrauchen.

Ein Erbrechen zumachen.
Nehme Wasser/Saliz ,md Oehl< siede es zusammen,

und gebe dem Kranckcnviel davon zu mucken.
Oder/nehme von Hollundcr die gruuc Schälen / die

nechste nach der obersten/ siede sie in Wasser oder Wem/
mucke dcsW<lnsundHold<rwassersiegllch<S2.Tyer«
schalei, voll.

Ein Purgier-Tranck.
Nchme Terpentin m oer.Grösse zweyer Hasclnüß/

Uno das Harydas auß den Tannen oder Flcheen flies«
ftt/ lege es »n einen Trunck Wein der laul'.cht ist / mcht
zu kalt noch zu warm/biß es zergehe-

Diesen Tranck nchmcMorgends frübe ein/er öffnet
den ^eib/reiniget denMagen/Etngeweld. Nicren/ieber/
Miliz und iunge.

Morsellen das Haupt und den ganßen ieih
zu purgieren,

yl. 8pec. nromar. io<2l.(-2l,r.Ij. cin^m. c»^r. 3^»
cubcb.Zij. carciÄmom. nuciN. mac!5, xcäoar. scm.
i^ms. corianär. an» Zj, f,ulv. l'ulcß. ^K. c: uc. oricin.

in a^.los.Iavcnä.mHjoran. Hievon brauche man eine
halbe/
renwill.

V 5 Molscl-
»^
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Mosscllen den Magen und galchen -leib

z>l purgieren. D. Scl»lcpff.
!^. (^lnam ncuriil. A.ßalanß. 9>> carclomom. M3-

ci!>,liuci^.l!nn.2lae5aO«Zß. calvoprivü.^c^oar.Zna
Ll.xv,tur^crl, n^>s.^i). lil2ßl^6.^r. xv.cunsclv. bor-
r>>Z. rulär. an2 3>1- luccn. allHill'. a. s. Brauch« es wie
die Vorige.

Eine linde Purgalwn vor Kindbelterinnen
und Kinder. D. Schncpjf.

I^. ^l2NN.d2l2l)ris>> Ii.rrigl)2lli. clcK. 9). c!N2.
»nc»m. Zcurill. ?j. cliilolv. in Ä«. cnäiv. vc! lavencl.q.s.
k. r^ulwx. Diese Purgation mag man 2,. oder z.
Morgen auff einander brauchen/sie schadet nichts.
Eme Purgation / welche das Geblüt reinig«/

das Herz erfrenet/und alle innerliche Gl ie,
der starcket.

«i. SennetblätterZj. Ingberzerschnitten/Naqlcin
gröblich zersiosftn jedes Fj. ggaricizerschnitten/ Camil»
leiiblllmen jedes 3y. kleine Rosinen ßiK. ^h»le dieses
alles in ein leinen ^acklein / giesse darüber 1. Maas
Wein/laß es eine Nacht einweichen/ «nd thne darl«ch
alle Morgen einen guten Trunck davon.

Hernach kanst dll diesen Lnlum den 5. oder 6. Tag
darauffnehznen in Erdrauchwasscr/ilndj.Stund dar,
iluff fasten,

Zi. L,Ic<5t. cliZr'Iillenic.^l/.^esucc.ios^ZIF.conf.

S.Bulckhards Blulreinigung und
iaxierung.

1^. Aurin^Flachsseiden/Hirschzungen/ ieberbln,
mcn/Aposiemkraut/jedeseinc kleine Handvoll/ Bor,
ragendllnnen/Violcnblumcn/Vchscüjüngeliblnmen/
Salbcpllumen / jedesP.j. Ungarische Pstaumen,^

num
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Nl,m/ X. Süsihol»? Eorintben jedes ^K. Anis Fenchel/
jedes Zij. Sennelbiatter AK, s,ede es ln ^. Maas Was<
scrbißauss anderthalbMaas/scylie es durch thue danll
Zlmmcmndcü Z6.Zucker Cand! Züj. Hievon thuealle
Morgen einen guten Tniltckwarm'solangcs währet.

Em guter Nanck das Geblüt zu remlgcn/
ist auch der i«, oer und rcmMa^en dienlich.

Zi. Borragenblmncn Ochsenzungenbliunen/Ro<
ftnblattcl'/jcdesM.j Hii schziülgenblätterliliinv.Ha»
sclwurlz/Sußholss/Pelersllicnwur.'zcj/jcdcsM. Scm
ncldlätter/ Cormchen/'jedesA. Rhabcubar/3>6. hede
cs zn 2.. Maas Wasser biß miff den Kalben ^heil; oder
thllecslnelnSacklel!i/llndgle>seW<l!l darllb.r, nln<
cke nüchtern davon.

Eine Weichung den Stuhlgang zu fördern.
«.'. Baumöl)! Aö.Wciit/cinGlaßleinroll inache

es laulicht / rühre cmcn Eve« doucr und ein wenig Zu<
ckcr daruntcr/trmcke cs). Stund vordem Aiendcßen/
»indsefle dlch/(la!v.rcv.) mit dem blosscnHindern über
den Rauch von Agfiein.

Ein Pulver zu purgieren ^ dem Magen gut.

lticli. xmxil? Zn» ^,j. tii2N»li. so!, lcnn. s. N. licrmo->

v>!.Dul>5A, ln vinoc2lic!o,aci;.liaiazic^in2ucium>

Ein ander purgierend Pulver.
ize.SennetblatterZj.Iügber/Änls/jeoesZL. Mg,

lelN/Z!MmetrlNdcn/We,nsielN/jcdee3j.ZuckerIlK.^.
pulv.Ejse davon abends und morgcnds aujfgcbehtcm
Brod/in Wein geweicht.
Eine purgatwn im Frühling und Herbst zu

gebrauchen/wann man sich reinigen will.
y5. l^K^Iilill,. FlK. ipic^ «i. vj. zerschneide es/

lhi»i
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thue es in einSacktem/und gicssedaniber iQ.ioffel voll
HmdlauffteN'0derVichdistelwasser/4.ioffcl voll guten
Wein/laß es «nc Nacht wcichcn/morgendsdrucke das
Säcklein wohl auß/ biß auß der Rhabarbar nichts gcl,
bcs mehr gehet / con6circ darunter c^ls. cxtr. ZS. mcll.
lusZt. l^r. viol. 2NÄ 3ii5. mache eslaultcht/ mucke es
des Morgends frühe auß / faste 5. Stund daranff/ gehe
nicht in die iufft/schwißc auch nlchl.

^L.DicRhabarbar öffnet die verstopffte ieber/llnd
macht gut Geblüt,

Die <Ü2ssi2 erweichet und linden den wb.
Der Roscnhonlg starckctdas Hcriz.
Der Nolsafft erweichet die Brust.

Ein Purgics-Tranck.
i^. Sennetblättcr/Auls/Fenchelsaamen/jedes ^.

Iugber/Naglcin/Cubcbcn/Rhabarbar/ jedes 3j. glesse
eiueKannc Wemdarüber/ nnd lass« esetneOtunde
kochen / trincke morgends davon emengutenTrunck
lvarm/ es behalt den ielb offcn/l<ud ist giu zu der Brust
uudiuilge.

Wann man Pillen gebrauchen soll-
Wann man diePillen auffden Abcndmmmt/ sind

sie gut zudem Haupt; .Des Morgends aber sind sie
dienlicher zum ieibe.

Ein Purgicr-Tranck.
Hi. SennctblättcralißcrlcstnZlK.SüßholizZj. A«

Nls/Ingber/Zlmmctrindcn/ jedes ZK. Feigen num. v.
«am, der Tranck soll süß werden; siede es in Wasser in
ßinem neuen Topff / oder wann man das Reisscn im
^eib verhüten will / in Wem / laß es zwey Finger liess
zinsieden / decke es gehcbe zu / trincke davon Morgends
Nlid Abends warm.

Es schadet auch keiner Kindbetterin.
Wie
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